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Es geht um alles!
Das Lager des Nordens sucht 
DRINGEND den Siedler, der die letz-
te schwarze Kugel mit der Essenz des 
Nechaton in seinem Besitz hat! Solan-
ge diese Kugel (eine Art schwarze Perle) 
nicht gefunden ist, bleibt der Champion des 
Untoten Fleisches, der Fleischnäher Jo-
seph, unverwundbar! Da dieser im Besitz 
eines wichtigen Teils der Apparatur ist, 
die zur Reparatur der Weltenschmiede be-
nötigt wird, wären dann alle Anstrengun-
gen und Hoffnungen umsonst. Das Lager 
hat dem Besitzer vollste Unterstützung 
zugesichert, so er sich nur meldet. Das 
Schicksal Mythodeas liegt in DEINER 
Hand, Siedler!

Unwissen kann tödlich sein!
Hier richten wir uns als Redaktion des 
Fuchs Boten an unsere treuen Leser. Immer 
wieder wird uns in Gesprächen offenbar, 
dass das, was in einem Banner gebräuch-
liches Wissen, im nächsten unbekannt ist. 
Dies kann zu großen Problemen führen. 
Wissen muss weitergetragen werden! Für 
den Erfolg des Heereszugs ist es unab-
dinglich, dass Informationen ausgetauscht 
und weitergetragen werden. Dazu versuchen 
wir als Zeitung unseren Teil beizutragen. 
Also kommt zu uns mit eurem Wissen 
und wir tragen es in die Lager. Damit 
die mächtige Feder das kraftvolle Schwert 
stärken kann. Alle Träumer sollen sich 
doch bitte in der Met-Halle der Falkenwacht 

einfinden, um die Prophezeiung zu vervoll-
ständigen, die uns hilft die Seelen der 
Siedler zu retten.

Steinvater - Gott oder Mensch?
In unserer Hand liegt es, ob der nieder-
gestiegene Weltenwächter Steinvater wie-
der in den Weltenrat aufsteigt oder seine 
Menschlichkeit zurück erhält. Während 
die Edalphi und Blüthental ihn anbeten 
und für seine Göttlichkeit im Weltenrates 
stimmen, wollen die Tivar'Kharassil und 
das Mitray'kor Terras ihm sein Leben als 
der Mensch Alnock Ginster zurück geben. 
Denkt nach und entscheidet weise, denn wir 
alle können dazu beitragen, ob der eine oder 
andere Weg gewählt wird!

Der Wille des Volkes!
Auf Grund des starken Ignissegens, wur-
de von der exquisiten Süßkraemerey eine 
Umfrage gestartet, ob auf dem Marktplatz 
nicht ein Badesee zur Erfrischung angelegt 
werden solle. Bisher wurden deutlich mehr 

Pro- Stimmen für dieses Projekt abge-
geben. Wann werden die hohen Damen und 
Herren der Stadt endlich dem Flehen der 
Bevölkerung nachgeben?

Arbeit an der geborstenen Kraftlinie 
erfolgreich!
Die Magiergilde hat mit der Veredelung 
des neuen Minerals Pyramidium an der 
geborstenen Kraftlinie im Tross begonnen. 
Dem war ein langwieriger und gefährlicher 
Prozess der Vorbereitung vorweggegangen, 
währenddessen die Heereswacht den Be-
reich absperrte um die Bürger, auch gegen 
deren Willen, vor Schaden zu bewahren. 
Dabei wurden sie von der Trossfeuerwehr 
und der Stadtwache unterstützt. Es wird 
weiter darum gebeten, die instabilen Pyra-
midium-Kristalle zur Magiergilde zu brin-
gen, wo sie stabilisiert werden. Wer sein 
Pyramidum aus freien Stücken abgibt, 
hat nichts zu befürchten.

Die neue Knochenkönigin erhebt sich
Wie gemeldet wurde, konnte die untote Laird 
Igraina, trotz der Rückschläge, die ihr von 
Seiten unserer tapferen Soldaten zuge-
fügt wurden, durch Prüfungen und Rituale 
in den Rang der Knochenkönigin erhoben 
werden. Was dies für uns bedeutet, wird 
noch abzusehen sein, leichter ist unser 
Kampf damit keinesfalls geworden.

Was geschieht bei den Thronen?
Auf dem Schlachtfeld geht das Gerücht 
um, vom schwarzen Thron aus, der vom 
Vaha'tar der Vernichtung übernommen wur-
de, würde die Urseele angegriffen. Bisher 
konnte durch den heldenhaften Einsatz der 
Siedler das Schlimmste verhindert werden. 
Doch die Vaha’tar, welche auf den beiden 
Thronen sitzen, lassen sich in Macht-
trunkenheit wie Götter anbeten. Ist das 
gerechtfertigt oder schon Größenwahn? 
Fast alle Seelensplitter konnten inzwi-
schen gelöst werden. Wenn unsere wa-
ckeren Streiter so weiter machen, könnte 
Shey Ksun Aret eine schwere Schlappe 
zugefügt werden.

Eine neue Weltenschmiede?
Nach dem vor einigen Tagen die Welten-
schmiede durch eine gewaltige Explosion 
zerstört wurde, besteht nun Hoffnung! Den 
Siedlern ist es gelungen, einen Apparat in 
die Hände zu bekommen, der von Nor-Na, 
dem Herold der Gier, geschaffen wurde und 

Mitstreiter! 
Die Ressourcen sind begrenzt!

Bringt den Heilern das Verbandsmaterial 
zurück, es kann das nächste Leben 

retten! 
Wir streiten zusammen für Mitraspera!

Die Medici, Gilde der Heilung
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mit dessen Hilfe eine neue Weltenschmiede 
errichtet werden könnte. Was wir dank der 
Gelehrten vom Goldenen Pfad vom Banner 
des Münzquells und Bruder Ockel vom 
Orden der Kappelierter bestätigen konnten: 
Jedes Banner besitzt einen Teil der Ap-
paratur und muss diese in langwierigen 
Ritualen mit Energie erfüllen. Das Herz 
befindet sich im Banner der Eisernen und 
ist mit allen Mitteln vor dem Zugriff 
Igrainas zu schützen, da es ihre Macht 
ins unermessliche Steigern könnte.

Atelier weiter ohne Schutz
Die bisherigen Prüfungen einen neuen 
Talla'kesh (Wächter) zur Sicherung des 
Ateliers zu finden blieben ergebnislos. Es 
konnte kein neuer Talla'kesh erwählt wer-
den. Der Genius Loki ruft jeden mutigen 
und aufrechten Recken dazu auf, sich im 
nächsten Jahr als Kandidat für die Prü-
fung zur Verfügung zu stellen. 

Die Säuberung des Kraftliniennetzes
Eine neue Gemeinschaft ist entstanden. 
Die Gemeinschaft der Geistwanderer konn-
te Igraina aus dem Netz der Kraftlinien 
zu vertreiben. Statt in einem Wettstreit den 
Besten zu erwählen, entschieden sich alle 
das Werk gemeinsam zu tun. Das ist der 
wahre Geist erfolgreicher Kriegsführung: 
Alle stellen ihre persönliche Eitelkeit zu-
rück im Dienste des gemeinsamen Ziels! 
Dank dieser Einigkeit konnte die Kraft auf-

gebracht werden, das Ziel zu erreichen. Wir 
alle sollten uns daran ein Beispiel nehmen.

Ni’Shanhaz besiegt!
Unseren tapferen Truppen gelang es am 
gestrigen Tage unter der Führung der 
fähigen Kommandeure der Feste der Viel-
falt den Feind zu besiegen. Der taktischen 
Überlegenheit und Willensstärke konnte die 
Dienerin Shey Ksun Arets nichts ent-
gegensetzen. Dabei wurden die Kämpfer 
von den Alchemisten und Handwerkern des 
Trosses tatkräftig unterstützt. Alle mit 
einem Mal versehenen Siedler sind nur 
wieder frei!

Diebstahl im Garten Terras
Bereits am vergangenen Donnerstag wurde 
eine Opfergabe an Terra vom Altar im 
Garten Terras gestohlen. Bei der Opfer-
gabe handelt es sich um einen rot glän-

zenden Stein, der wie ein Spielwürfel 
geformt ist und ungefähr eine Hand hoch 
wie breit und tief ist. Der Garten Terras 
befindet sich im Viertel der Entdecker in 
der Feste der Vielfalt. Der Diebstahl wurde 
am gestrigen Nachmittag von der Gärtne-
rin Deirdre bemerkt, der genaue Zeitpunkt 
der Tat ist jedoch unbekannt. Siedler, die 
neben dem Garten lagern, haben nichts von 
dem Diebstahl bemerkt. Kurz zuvor hatten 
sie jedoch eine grössere Menschenmenge 
im Garten gesehen, weshalb sie mutmas-
sen, dass der Dieb unter ihr gewesen sein 
könnte. Der Gärtnerin Deirdre ist jede 
Information zum Diebstahl willkommen.

Hinterhältiger Angriff auf die Versor-
ger des Trosses
Am frühen Donnerstagabend wurde die 
Tross-Feuerwehr durch die Stadtwache 
alarmiert und zu einem sehr gefährlichen 
Einsatz gerufen! Am Stand des beliebten 
Fischhändlers wurde ein alchemistischer 
Sprengkörper entdeckt! Gemeinsam mit der 
gut organisierten Stadtwache sicherte die 
Tross-Feuerwehr die Umgebung um die-
sen und die angrenzenden Stände. Die 
anwesende Bevölkerung sowie Kunden und 
Gäste der betroffenen Geschäfte wurden 
über die grosse Gefahr aufgeklärt und 
ausserhalb der Gefahrenzone begleitet.
Unter Einsatz ihres Lebens erfolgte die 
Bergung und Sicherung des Sprengkörpers 
durch die Ausgebildeten der Tross-Feuer-
wehr Himbert und Hein sowie Kanarien-

vogel Hansi. Der Sprengkörper wurde 
fachmännisch geborgen und mit Hilfe von 
für die Einsätze aufbereitetem Wasser 
entschärft. Er befindet sich nun in Obhut 
der Stadtwache.
Hier sei noch einmal hervorgehoben, wie 
überaus reibungslos die Zusammenar-
beit von Stadtwache und Tross-Feuerwehr 

verlief. Dies ist ein weiterer Beleg für 
die Zusammengehörigkeit und Verbunden-
heit der Gilden und Gewerke innerhalb des 
Trosses!

Marshall des Ostens am Leben?
Wie uns zugetragen wurde ist Answin von 
Eichentrutz, der sich zum Wohle der Welt 
und aller Siedler geopfert hatte, wundersa-
merweise noch am Leben. Nachdem bereits 
seiner in Trauer gedacht wurde, ist dies 
doch eine überraschende Nachricht.
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Erneut Pyramidium aufgetaucht
Am gestrigen Nachmittag wurde in der 
Nähe der Weinstube ein weiteres Pyrami-
dium entdeckt. Die besorgte Finderin wandte 
sich umgehend an die Redaktion des Fuchs 
Bote, welche sie an die Stadtwache ver-
wies. Aus Angst vor der eventuell fol-
genden Todesstrafe unterliess die Sied-
lerin die Übergabe des Pyramidiums und 
widmete sich weiterhin dem feucht-fröhli-
chen Weinkonsum. Direkt daneben spielten 
Kinder mit zwei weiteren Steinen, welche 
sie gemäss der Aussage der Siedle-
rin durch eine Wahrsagerin erhalten haben. 
Durch einen unglücklichen Zufall kamen 
die drei Pyramidium zusammen und die 
Weinliebhaberin wurde schwer verletzt. Die 
drei Steine wurden umgehend durch die zur 
Hilfe eilende Stadtwache konfisziert. Auch 
die Heilergilde liess nicht lange auf sich 
warten und kümmerte sich um die verletzte 
Siedlerin, die mittlerweile wieder glücklich 
lachend der lieblichen Rauschwelt der Wein-
stube fröhnt.

Glocke der Kutschergilde entwendet
Heute zur Mittagszeit wurde unter dem 
Schutz von mehreren Ablenkungsmanövern 
die Glocke der Kutschergilde entwendet. 
Nachdem sie durch mehrere Hände ging, 
wurde sie an das Tor der Orks gehängt. 
Die viel beschäftigte Kutschergilde wird 
ihre Glocke wohl am frühen Abend zu-
rückfordern.

Gefälschte Flugblätter im Umlauf
Am gestrigen Tage wurden im Tross 
durch zwei zierliche Frauen Flugblätter 
in Umlauf gebracht, welche behaupteten, die 
Orks seien nicht im Tross willkommen. 
Diese verwerfliche Falschmeldung trug so-
gar ein gefälschtes Wappen der Stadt-
wache! Unerhört! Untersuchungen wurden 
umgehend eingeleitet. Die Trossmeisterei, 
die Stadtwache und der Fuchs Bote stel-
len hiermit klar:
Alle Wesen, welche für die Elemente 
streiten und sich an die Regeln halten, 
sind im Tross willkommen!

Schwerer Schlag gegen Corpsedale
Den vereinten Kräften von Orks und 
Menschen ist es gelungen, die Glocke von 
Corpsedale endgültig zu zerstören. Dazu 
wurde zuerst mit einer der in Glocke ge-
fangenen Seelen (Wir berichteten.) Kontakt 
aufgenommen. Um den Seelen ihren Frieden 
zu schenken, wurde der Bürgerkrieg, in 
dem sie zu Tode gebracht wurden, nachge-
spielt, allerdings mit einer Versöhnung am 
Ende statt eines Massakers. Während-
dessen vollzogen die Orks ein archaisches 

Aerisritual. Das gemeinsame Streiten war 
erneut von Erfolg gekrönt, so dass das 
Untote Fleisch stark geschwächt wurde.

Harte Zeiten für 
das Banner der Eisernen
Durchmischte Kunde kommt aus dem Lager 
zu uns, die gute zuerst: Der furchtein-
flössende untote Abt Edwin von Ey-
senfest konnte gestern in einer Schlacht 
besiegt werden.
Die schlechte Nachricht: Die Nyame des 
Südens Gariann ist in tödlicher Gefahr. 
Derzeit verhindert sie an der Weltenschmie-
de, dass das das Netzwerk der Kraftlinien 
Mitrasperas vom Nechaton geflutet wird. 
Doch die Knochenkönigin fordert Ihren Tod, 
damit sie die vollständige Kontrolle darü-
ber bekommen kann!

Blutige Aufstände im Tross
Gestern haben sich im Tross unglaubli-
che Szenen abgespielt. Ein revolutionärer 
Wind wehte durch die Strassen, als die 
Bewegung der aussergildlichen Opposition 
(AGO) aufmarschierte, um lautstark gegen 
Ungerechtigkeit und Ausbeutung durch den 
allgemeinen Gildenzwang zu demonstrieren. 
Laut AGO sollen alle Berufe ausgeübt 

werden können, ohne einer Gilde zugehörig 
zu sein. Die Teilnehmenden der Demonst-
ration wurden beim Roten Stern durch die 
Stadtwache durchsucht und ihnen sämtli-
che Waffen abgenommen. Der erst friedliche 
Protest, dem sich zirka 20 Leute aus 
der Bevölkerung - darunter Familien mit 
Kindern - angeschlossen hatten, heizte sich 
zunehmend auf. Gemäss widersprüchli-
chen Angaben war die AGO plötzlich mit 
Knüppeln und Schwerter bewaffnet. Als 
die Bewegung beim Künstlerviertel ankam, 
wurden sie durch andere Bewaffnete auf-
gehalten. Der eine oder andere mag folglich 
Kotstücke fliegen gesehen haben, wer den 
ersten Schlag getan hatte, vermag jedoch 
keiner mehr mit Gewissheit sagen. Es 
endete jedoch in einem Blutbad zu Lasten 
der AGO. Die Auseinandersetzungen wa-
ren derart brutal, dass der Hauptmann der 
Stadtwache sowie der Bardengildenmeis-
ter, im Gefolge von weiteren Gildenmeis-
tern, aus der Gildenratssitzung gerissen 
wurden und sich zum Ereignisort begeben 
mussten. Die Demonstranten wurden folg-
lich von der Stadtwache festgenommen und 
sitzen nun auf Kaution im Kerker. Sie 
haben zwar gewissen Freigang, müssen 
sich jedoch danach wieder freiwillig bei der 
Stadtwache melden. Gemäss Vertretern 
der Stadtwache seien die Gefangenen im 

Trinkt Schattenbräu! Das bleibt euch Treu!
Von Archon Kjeldor empfohlen.

Aus der Brauerei Nimdebus, Greifenfels, dritte Provinz des südlichen Siegels.
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Kerker nebst ihrem gesetzesuntreuen Ver-
halten sowieso besser vor den wütenden 
Barden geschützt.

Kein lustiger Spass
Am dritten Tag des Sommerfeldzugs er-
eignete sich an der Weltenschmiede ein un-
glaublicher Vorfall, welche sogar gegen gel-
tendes Recht verstösst. Ein oder mehrere 
Adlige, welche vermutlich aus dem Eiser-
nen Banner stammen, haben mitsamt ihrem 
Gefolge grobe Spässe von der Spitze 
der Mauer aus gegen die Siedler, die am 
Fusse der Mauer sassen, getrieben. Nicht 
nur, dass sie diese als feige Belagerer 
beleidigten, sie stürzten auch Steine in 
deren Richtung. Unter schamlosem Geki-
cher wurde dann sogar einer dieser Sied-
ler verletzt. Der Verletzte wurde verhöhnt. 
Nicht einmal der Heiler, welcher sich seiner 
annahm, wurde entlohnt, sondern ebenfalls 
ausgebuht. “Mythodea den Menschen“ gilt 
wohl nicht für jeden.

Die thorreichen Sieben
Eine kleine Hand von jungen Kämpfern 
besetzte am gestrigen Tag die Feste um 
die Weltenschmiede und verbarrikadierte sich 
dort. Zwei wackere Kriegsberichter des 
Fuchs Boten brachen zu ihnen durch, um 
ihre Geschichte zu erfahren.  Ihre mangeln-
de Erfahrung in der Schlacht machten die 
Recken offenbar mit Herzblut und jugendli-
chem Leichtsinn wett, denn es gelang ihnen, 

Angriff um Angriff zurück zu werfen. 
Da ihr ursprünglicher Trupp aus sieben 
Leuten bestand und die Verbarrikadierung 
bereits sieben Zeitstunden andauerte, nann-
ten sie sich “glorreiche Sieben" und erho-
ben einen aus ihrem Kreis, einen gewissen 
Barry Honigtau Bunsenbrenner, zu ihrem 
König. Seine engsten Streiter hörten auf 
die Namen Juto, Rom, Senna, Kitamba, Jeck 
und Maldrian. In jugendlicher Selbstüber-
schätzung verliessen sie noch in Anwe-
senheit der Berichterstatter während eines 
grossen Aufgebots des schwarzen Eises 
und der Ratio die Feste und wagten den 
Angriff aus dem Hinterhalt.
Aufgrund der zahlenmässigen Überlegen-
heit des Feindes wurden die meisten von 
Ihnen innerhalb weniger Augenblicke nieder-
geschlagen und in Teilen assimiliert. Ob 
es das wert war?...

Das selbstlose Opfer
Es ergab sich am Freitag, dass nach 
erbitterten Kämpfen der Feind wieder die 
Oberhand gewann. Dabei stand auch der 
Bogenschütze Rurik im Feld - in der 
Nähe der Goldenen Glocke des Untods.
Nachdem die Flanke jedoch zusammengebro-
chen war, wurde Rurik zusammen mit drei 
Verletzten, drei Heilern und einem Pries-
ter sowie einigen wenigen Kriegern von 
den restlichen Truppen abgeschnitten. Sie 
konnten sich nur unter grössten Anstren-
gungen halten und die Verletzten verteidigen. 
Die Hoffnung keimte erst wieder in ihnen 

auf, als sie den Blutpakt aufmarschieren 
sahen, wurde aber zerschlagen, als sie re-
alisierten, dass auch diese starken Krieger 
nicht zu ihnen vordringen konnten. Schon 
bald darauf fanden sich nur noch der tapfere 
Bogenschütze Rurik und ein Priester in 
Mitten der feindlichen Truppen vor.
Die Situation war für beide aussichts-
los und so beschloss der Priester in 
selbstloser Geste einen Schutzzauber um 
Rurik zu wirken, damit zumindest dieser 
das Schlachtfeld sicher verlassen konnte. 
Er selbst fiehl dann dem Untoten Fleisch 
zum Opfer. Rurik konnte nicht herausfin-
den, ob sein Lebensretter letztlich getötet 
wurde oder doch noch schwer verletzt vom 
Schlachtfeld geholt werden konnte.

Lewika von Hohenstein

Belagerung abgewehrt, Weltenschmiede 
gesichert
Am dritten Tage des Feldzugs hielt eine 
heldenhafte Plänklertruppe, nicht angeführt 
von Karl Weber, des eisernen Lagers die 
Weltenschmiede gegen Feinde.
Der Ansturm erfolgte Kurz vor den Abend-
stunden. Aus dem Nichts tauchte der Feind 
auf, beseelt von purer Gier nach Edelmetall 
und begann seinen Ansturm. Die heldenhaf-
ten eisernen Vier organisierten die Verteidi-
gung und fühlten keine Furcht.
Als den Angreifern die Möglichkeiten aus-
gingen, begannen sie mit dem totalen An-
griff. Der Feind warf sich Welle um Welle 
mit seinem eigenen Körper gegen die Fes-

tungsmauer. Die Feste erzitterte in ihren 
Fundamenten und grosse Teile der Verteidi-
gungsanlage begannen sich zu lösen.
Dabei wurde Kjel von einem herabstür-
zenden Festungsstein getroffen. Von den 
vier Helden umgehend gerettet, wurde ihm 
aufgrund seiner Fähigkeiten der Titel “der 
Steinböck" verliehen.
Die Sonne setzte sich in blutigem Rot 
und die vier Helden schauten gemeinsam 
mit Kjel aufs Schlachtfeld zurück. Welch 
heldenhafte Taten haben sie vollbracht, ohne 
dass wohl je jemand darüber singen wür-
de!
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Jasmina probiert...
...eine Pause zu machen. 

Es ist zu heiss! Jasmina hat Hitzefrei.

Achtet auf einander!
Rufe werden laut, dass freie und un-
bescholtene Männer und Frauen nur 

unter Zollabgaben an örtliche bewaffne-
te Gruppen freien Weg durch die Stadt 
erlangen. Die, welche ihr Amt und ihre 
Macht missbrauchen, sollen grob und 

rücksichtslos vorgehen.

Bürger, Bürger, Jedermann! Achtet auf 
einander! Wer seinen Nächsten schützt, 

wird selber geschützt werden!
aus dem Volke

Die schmutzige Strasse
Die Mönche Betel und Darius wan-

derten einmal eine schmutzige, schlam-

mige Strasse entlang. Kurz zuvor 

war heftiger Regen gefallen.

Als sie an eine Wegbiegung kamen, 

trafen sie eine schöne junge Frau in 

einem edlen Gewand, die die Stras-

se überqueren wollte. “Kommen Sie”, 

sagte Betel sogleich. Er nahm sie 

auf die Arme und trug sie über den 

Morast der Strasse. Sie dankte ihm 

und schritt weiter ihres Weges.

Darius sprach kein Wort, bis die bei-

den Mönche des Nachts einen Tempel 

erreichten, in dem sie Rast machten. 

Da konnte er nicht länger an sich 

halten.

“Wir Mönche sollen nicht in die 

Nähe von Frauen kommen”, sagte er 

zu Betel, “und vor allem nicht in die 

Nähe von solch jungen und hübschen. 

Es ist gefährlich. Warum hast du 

das getan?”

Betel lächelte. “Ich liess die jun-

ge Frau an der Wegbiegung zurück”, 

antwortete er Darius, “trägst du sie 

immer noch?”

neueroffnung in die tross

von grosse heereszug

Grosse raumungsverkauf!

Alles mussen raus! und alles 

nur fur 1 (eine) kupfer!

Ein Zwerg kommt aufgeregt in die Ta-
verne: “Ein Schnaps und nen Bier ... ach 
was 'ne Lokalrunde ... bevor's los geht!“ 
Der Wirt ist etwas verwirrt, schenkt die 
Runde aus und beobachtet den Zwerg. 
Kurz darauf: “noch 'ne Schnaps, 'n Bier 
und 'ne Runde, bevor's losgeht!“ “OK“, 
denkt sich der Wirt, “was solls“ und 

schenkt aus. Nach fünf Minuten: “und 
noch 'n Schnaps, 'n Bier und 'ne Run-
de, bevor's losgeht!“ Dem Wirt wird's so 
langsam suspekt: “Wie willst Du das 
eigentlich alles bezahlen?“ Der Zwerg: 

“Ups ... jetzt gehts los!“

Ein Elf, ein Zwerg und ein Mensch 
sitzen an der Theke in einer Taverne 
und trinken Bier. Kommen drei Fliegen, 
durch ein Fenster reingeflogen und jede 
von ihnen landet in einem der drei Bier-
krüge. Der Elf, mit leicht angewidertem 
Gesichtsausdruck, schiebt den Krug zum 
Wirt zurück. Der Mensch zuckt mit 
den Schultern, fischt die Fliege raus, 

schnippst sie weg und trinkt weiter. Der 
Zwerg, wutentbrannt, schnappt sich die 
Fliege und brüllt sie an: “Spuck mein 

Bier wieder aus. Spuck es aus!“

Wieviel Elfen braucht man um eine Kuh 
zu töten? Zehn! Neun Elfen heben die 
Kuh hoch. Der Zehnte frisst ihr das 

Gras weg.

Leserbrief zu Seite 3, 2. Ausgabe 
Donnerstag:

“Kraftader durch Exlosion freigelegt"

Mit Verwunderung las ich, dass nur 
Männer zur Unterstützung gesucht 
werden. Hatte die Bewachung schwer-
wiegende Folgen für die Reckinnen der 
Heereswacht? Gibt es etwas, was uns 
verschwiegen wird? Weitere Klärung ist 

hier hilfreich!

Ellie Poitt

Glückliche Gewinnerin
Die Gewinnerin des Trattoria Gewinn-
spiels ist Lischka! Die Redaktion gratu-
liert zum romantischen 3-Gänge-Menue 
für 2 Personen. Die Gewinnerin möge 
sich mit ihrer Begleitung bei Trattoria 

melden.

Dein Leben ist fad’ und öde?!
Das muss nicht so sein...

Der ehrliche Torgeir bringt dir 
geschmackvolle Abwechslung!

Gewürze, Kräuter und mehr bekommst 
du bei Torgeir Ulrikson aus Validus, 
Freyenmark im Banner der Freien.



Verborgene Schätze
Neuer Schrumpfkopf-Bossel-Welt-

meister wurde überraschend Ansgar 
der Einträchtige. Die Redaktion des 

Fuchs Bote gratuliert herzlich.

Im Magen eines Drachen treffen 
sich ein Zwerg und ein Elf. Der 
Zwerg fragt den Elf: “Na, hat er 

Dich auch gefressen?“ Daraufhin der 
Elf: “Nein, ich bin über den anderen 

Weg hierhergekommen ...“

Kane Dunkelschwinge (Münzmeister 
der Schwarzen Raben, Freund Aanas, 
Leibwächter der Mairmaid, Zerstö-
rer der Bath'nagator) bezichtigt den 
Westen der Feigheit vor dem Feind, 
alternativ militärischer Unfähigkeit.

Worte der Redaktion
Die Redaktion des Fuchs Bote be-
dankt sich herzlich bei der geschätz-
ten Leserschaft. Wir verwenden grosse 
Anstrengungen darauf, die relevanten 
Informationen zusammen zu tragen
.
Mit eurer Mithilfe wird das nächste 
Blatt noch Besser! Mit kleinem Auf-
wand könnt auch Ihr viel bewirken und 
dabei noch einen guten Sold verdienen. 
Liefert uns aktuelle Informationen und 
beantwortet die gestellten Fragen.

Wetterprophezeihung
vom Samstag, 4. Fyrstag 

Weidmond 16:

Auch in der Nacht gibt es keinen 
Regen. Wo bleibt Aqua? Immerhin 
schickt sie morgen ein paar Wolken, 
so dass die Sonne nicht ganz so 
hell scheint. Regen wird es jedoch 

weiterhin nicht geben.

Vorhersage des Tages
Die Vaha'Tare müssen vergehen, 
ansonsten ist die Welt verloren.

Dies ist die letzte Ausgabe dieses 
Feldzuges. Der Fuchs Bote bedankt 
sich herzlichst für die grossartige 
Beteiligung.

Herausgegeben von Kusin dem Fuchs
In Zusammenarbeit mit Tyron vom 
Hammerburg Journal
Schrift vom Kalligrafen Lothar
Gestaltung und Druck durch Grimnir
Vertrieb unter der Leitung von Martin 
Umfragen und Rätsel von Mariella
Reportagen von Marino
Skizzen und Karten von Sina

Unser Dank geht an die Heeresboten, 
die Konsule, den Gildenrat, den Tross 
und an alle Leser dieser Zeilen.


